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L « Dennis Colling, ein alter lAnsied- 
- ler bei Utnsioocth starb am Sonntag 
JMorgen infolge von Schlagftuß. 

« Frau Fronk Smith von Milsord, 
welche, wie in lehter Nummer berichtet, 
durch einen Unbekannten schwer durch 
Schlsge mit einem Wagenschroengel ver- 

ledt wurde, ist gestorben. Bis seht eoar 

die Polizei noch nicht im Stande eine 
Spur von dem Tbäter zu finden. 

« Ruth, dss Sjiihrige Töchterchen 
von W. Reimund in Beatrice, starb nach 
kurzer Krankheit, wie man glaubt infol- 
ge des Genusses von schlechtem Käse. 
Iluch ihre Geschwister wurden ziemlich 
krank, kamen jedoch mit dem Leben da- 
von. 

« Jn Chadron versuchte der Brun- 
ser Walter Schuld sich das Leben zu 
nehmen, indem er sich in Brust schoß. 
Die Kugel prallte jedoch an einer Rippe 
ab, und er erhielt nur eine leichte Wunde. 
Die Kugel konnte leicht vom Arzt her- 
ausgezogen iverden. Schuld kommt von- 

Vierte, und soll Heimweh der Beweg- 
grund gewesen fein. 

« Die Union Pacisir wird keine Koh- 
len mehr verkaufen. Das Roten-Gesetz 
vverbietet es den Eisenbahngesellschosten 
und die U. P. wird dem Folge leisten- 
Die Union Pacisie Coal Co. gehört sast 
gänzlich dieser Bahngesellschast, indem 
oon deren Od,000,000 Kapital nur sür 
QSSTOOO Aktien in den Dänden des 
Publikums sind. Von jetzt ab werden 
aus diesen Bergwerken nur noch siir den 
Bedars der Eisenbahn Kohlen gu Tage 
gesöcdert. 

Aus dem Staate. 

« Während er aus der Dasenjagd war, 
schoß Adolph Eeachal oon Blatt-month 
seinen Bruder oerfehentlich in’e Bein. 
Sein Bruder befand sich zur Zeit in 
einein nahen Gebüsch, und hielt er ihn 
für ein Stück Wild das sich darin be- 
wegte. Er schoß daraus und mußte dann 

obige traurige Entdeckung machen. Mit 
der Jagd war es dann natürlich vorbei, 
und konnten sie nur mit Mühe zum näch- 
sten Fartnhaus gelangen. Hier wurde 
dem Verwundeten später ärztliche Hülfe 
zutheiL Der Arzt beseitigtedie Schrot- 
körner aus dem Bein, und verband die 
Wunde. Ceachal wird längere Zeit 
die Lusi zum Jegen verlieren. 

« Harry Spaulding, ein Angestellter 
der Richardson Drug Co. in Otnaha, 
welcher an 1808 Davenport Straße 
wohnte, nahm am vorigen Donnerstag 
40 Gran Morphin und starb infolgedes- 
sen. Er hatte fein kleines Kind im Arm 
und fand man das Kleine ruhig schlum- 
mernd in seinen leblosen Armen. Seine 
Frau, welche nur auf ein Paar Stun- 
den in die Stadt gegangen war um Ein- 
ktiufe zu besorgen, sand ihn bewußtlos-. 
Er wurde zwar schleunigst in’s Hospital 
gebracht, doch fand man daß es zu spät 
war; es war keine Rettung mehr mög- 
lich. Frau Spaulding kannte keinen 
Grund fiir die That. Spaulding hatte 
stets in Frieden mit ihr gelebt, und er- 

freute sich der besten Gesundheit 
« N. G. Morley von Arlington 

machte am Samstag eine sehr unange- 
nehme Erfahrung. Am Freitag begeg- 
nete er einem nett aussehenden Mann aus 
der Straße, welcher in schlechten Ums 
ständen zu sein schien. Er nahm ihn 
mit zum dotel, ließ ihm Abendessen ge- 
ben und besorgte ihm ein Bett für die 
Nacht. Iluch Samstag Morgen und 
Mittag ließ er ihm Mahlzeiten verabs 
reichen. Am Samstag Nachmittag 
mußte Morley die Stadt verlassen, und 
der dankbare Fremde ließ ed sich nicht 
abschlagen, ihn zum Bahnhof zu beglei- 
ten. Da zog Morley seinen Rock aus 
und ersuchte den Fremden einen Augen- 
blick dabei zu bleiben, wag er auch that. 
Als Morley zurückkehrte war der Mann 
verschwunden, und mit ihm 87.00, wel- 
che in den Rocktaschen gewesen waren. 

vaetflossenen Jahr gingen sehr 
viele Menschenleben verloren in den 
Bergwerken dieses Landes. Das Ma- 
nongah Unglück kostete allein ungefähr 
350 Leben. Die Ursache war in vielen 
Fällen nach Ansicht der Geschma- 
nen mangelhaste Bentilation der Gru- 
ben. Und was hält die Grubenbesiher 
davon ab, die Gruben gelüstet zu hal- 
ten? Einzig und allein das liebe Geld. 
Grubenbesider sind unserer Ansicht noch 
in solchen Fällen ebenso für das Leben 
ihrer Untergebenen verantwortlich zu 
halten wie Eisenbahngesellfchaften. 
Aber wie bei diesen wird auch bei jenen 
nichts gethan bis das anze Volk eine 

Aenderung wünscht. ann freilich thut 
man ihm den Willen-. Solange das 

anze Volk noch nicht danach schreit, ge- schieht den Großbesidern nichts, und 
« U I ti I i "Wyknlmäengirsihiln Essig-is um Mk 

« Die Suche nach der kleinen Lily 
Olfen bei Rosalie ist bisher ohne jegli- 
chen Erfolg geblieben. 

« Der Sojährige Herrnan J. Kellim 
haus, nordwestlich von West Point 
wohnhaft, starb infolge von Pol-Inw- 
Er wor ein alter Ansiedler, und hinter- 
läßt eine zahlreiche Familie, sowie aus- 
gedehnte Ländereiem 

« Die Angestellten der Union Pacific 
welche in den Omahaer Werkstätten he- 
fchastigt sind, erhielten vorn Dienstag 
dts zum S. Januar Ferien. Man sagt 
die Gesellschaft habe dies aus Sparsam- 
keitsrücksichten angeordnet. 

O John Fredericko von Wisner wurde 
für irrsinnig erklärt nnd nach dem Do- 
spital in Notfolk gebracht. Da dies se- 
dvch zur Zeit über-füllt ist mußte man 

den Geisteskranken wieder zurück bringen« 
bis sich eine Gelegenheit bietet, ihn nn- 

terzndringem 
« Die Schuldehörde von Fremont 

hat den Schulkindern die athletischen 
Wettbewerde mit-den Kindern in anderen 
Stadien verboten Das dünkt uns 
ganz vernünftig wenn auch Viele es für 
ungerecht halten« Es ist leider unum- 

stößlich derviesen worden daß in dem letz- 
ten Jahrzehnt die Erziehung: der Jus 
gend in Bezug auf die praktischen Fächer 
minderwerthigifi. Und da sollen die 

-Kinder, welche doch lernen sollen so 
lange sie jung sind, schon davon träu- 
jrnen, in fremden Siädten im Basketi 
Ball-Spiel oder so etwas Lordeeren zu 
erringen! Die Jugend hat ohnehin ges 
inng Flausen irn Kopf, ohne sich mit 
ifo etwas abzugeben. 

Leicht zu mischendes Ne- 
zept. 

Ilscht es tell-se durch Zusam- 
menlehntteln ver Jngredi- 

ensen in einer Flasche 

Werden diesen Rath mit Freude be- 
grüßen. 

Was vielen Leuten hier interessanten 
scheinen wird, ist ein Artikel aus einer 

Mem Yorker Zeitung, ein einfaches Nes- 

izept angebend,ivie von anerkannter Auto- 
irttät formulirt. Letztere behauptet ein 
Mittel gesunden zu haben welche-J saftf 
irgend einen Fall von RückenschmerzerH 
oder Nieren- und Blasenlrankheit heilt," 
in solgendernsRezeph wenn vor dein 

Bright’g Dis-case Stadium genommen: 
sFluidertrakt Löwenzahn, z Unz-; zu- 
sammengesetzter Kargon, eine Unze; zu- 
sanimengesedter Satsaparillensirup, drei 

Unzen. Gut ineiner Flasche zu schüt- 
teln, und in Theelöfseldosis einzunehmen 
nach jeder Mahlzeit und beim Zubettgu 
heit. Trinkt gutes Wasser in ausgiebi- 
ger Menge. 

Ein wohlbekannter hiesiger Apotheler, 
befragt über dieses Rezept, gab an, daß 
die Bestandtheile alle harmleg sind, und 
in jeder guten Apotheke billig zu bekom- 
men sind, oder auf Wunsch zusammen- 
geseht werden. Ferner gab er an, daß 
er, obgleich dies Rezept oft mit gutem 
Resultat gegen rheuinatische Leiden ver- 

schrieben wird, keinen Grund sehe, wa- 

rum das Rezept nicht auch ein probates 
Mittel gegen Nieren- und Blasenleiden 
sein solle, da es in besonderer Weise aus 
das Nierengewebe einwirkt, indem es die 

wichtigen Organe reinigt, und ihnen 
hilft, unreine Säuren und unnüde 
Stoffe, welche Krankheit nnd Leiden 
verursachen, auszuscheidem Jene von 

unseren Lesern welche leidend sind bege- 
hen keinen Fehler, wenn sie dies probie- 
ren. 

Verhandlungen ver Sirt-er- 
vlsoren. 

Grund Island, Neb» l7. Dez. ’()7. 
Behörde versammelte sich in regulårer 

Sitzung, alle Mitglieder anwesend außer 
Phillips, Vorsitzender Benton im Stuhl. 
Das Protokoll der letzten Versammlung, 
vorn 30· Juli, wurde verlesen und gut- 
geheiszen. « 

Die ossiziellen Bonda folgender Co.- 
Beamten, Banlen und Township-Be- 
amten wurden aus Antrag von Weldon 
dem Com. sur Bands überwiesen: C. A. 
Saldo-im Landoermesser3 J. Lue Stuh- 
erland, Coroner; und Fred C. Langman, 
Clerl des Distriktgerichtg; First Nat’l 
Bank oan Grund Island und Grund 
Island Banling Ca., und die verschiede- 
nen ToivnshipiBeamtem Schacmeistey 
Gustav Roby, Center; Dan- h. Gluon 
Washington; Janus P. Duggan, Jack- 
son; August Wilhelml, Prairle Ereekz 
Il. L. Eisen-an, Wood Rim: Feie- 
densrlchter, Stephen V. cinsield, Mar- 
tin, Bis-. scheel, Vashlastonz Dean 

P. Puchert, Woot River; W. P. Kel- 
iogg, Maysield; Consiadler: Jodn Ro- 
iV, Washington; Aufseher: Ernst Re- 
her,Washington. 

Auf Antrag von Göhring wurde fol- 
gender Bericht angenommen: 

Grund Island, den 17. Dez. ’(N. 
Da im Asseßmenr des Personaleigenthnmd 

von Geo. W. Black für 1907 ein Fehler e- 
macht wurde in Bezug auf durch Hypothe en 

gesicherte Noten, rvre folgt: Die ans· seiner 
iste eingetragene Summe war 8880, wäh- 

rend der Betrag den er wirklich ei nete, wie 
nachweisbar in den Büchern des Lo. Clerid, 
nur 8435 war, ein Unterschied von 8445 des- 
halb sei es deschloxseiy daß der Co. Axsessor erwachti twerde ie Steuerlisie in o igem 

ll in edereinßimnmng mit den Thousa- 
en festgestellt hierin, um mindern, und der 
o. Schatzmeisier wird inftruirt den auf dies 

torrigirte Assessment berechneten Strande- 
trag anzunehmen. 

Nich Gölzring. 
Das Comite dem die osfiziellen Bonds 

der Connty-Beamten, der Banken und 
der verschiedenen Toivnfhiv-Beomten 
überwiesen war derichtete nnd der Be- 
richt wurde auf Antrag von Neuting an- 

genommen. 
Auf Antrag von Reuting wurden die 

Berichte der zsirft National Bank von 

Grand ngand, nnd der First National 
Bank von Wood Riner, angenommen 
und eingereiht. 

Auf Antrag von Laffen machte die Be- 
hörde Pause dis 1:30 Nachm., zu wel- 
cher Stunde sie sich wieder Versammelte, 
Benton im Stuhl. Alle Mitglieder an- 

wesend, ausgenommen Pinain 
Quartalsderichte von Aufseher Lester 

Brayton, Distrikt 8 und C. H. Den- 
man, Dist. 14 wurden verlesen und auf 
Antrag von Weiden angenommen und 
eingereiht. 

Auf Antrag von Göhring wurde Quit- 
tung von Schahmeisier an Conrad Las- 
sen für den Verkauf von Brückeirholz, 
zum Betrag von 85.00 angenommen und 
eingereiht. 

Auf Antrag von Williams wurde fol- 
gender Bericht des Com. welches der 
Versammlung der State Association of 
CouniysCommissioners ä- Supervisors 
in Süd-Omaha, den 10., Il. und 12. 
Dez. beiwohnte, angenommen nnd ein- 
gereiht: 

»mitt, was 
’war. 

zSihungf 

i 

Grand JLiland Nebr. Dez. 17., ’07. 
An den Achtb. zorsitzer nnd dte Mitglie- 

der der Behörde; Herren :-Li,uer Com. wel- 

ges Jhr ernanntet, der State Association es 
«ounty-Comtssionerö Fr- Suoervtsors, abge- 

halten am 10—-11 und 12. Dez. ’07., in Süd- 
Qnraha, beirnrvohnen, berichtet ergebenst, 
daß wir der Zusammenlunst beiwohnten, sie 
sehr belehrend fanden und wie wir lauben, 
nuvlich iiir die vers iedcnen Co. iBehörden 
des Staates· Einei nzahl Fragen, welche 
n verschiedenenseiten in Versammlungen 
ieser Behörde erörtert wurden, wurden von 

anwesenden Mitgliedern und in dem Farbe» 
ersahtenen Männern besprochen. Oall Gos wurde komplimentirlund sehr geehrt durchs 
die Wahl von J. M. Weldon, welcher ein s 
ftrmtnia von der Convention snrn Prasiden 
ten erwählt wurde tiir den lomntenden Ter- 

eigt dass das Comite nicht müßig Hastings rvnrde als Ort der nächsten 
von 1908 erkoren. 
rgebenst unter-breitet, 
--- Ed. Williariis, 

Rich. Göhrtng 
Aus Antrag von Williatns wurde sol- 

gendes Gesuch von z. C. Langman dem 
Comite für Drucksachen überwiesen. 

An die Achtb. Supervisorenbehörde von 
Halt iso. Ich ersuche die Behörde, ein Ge- 

bührenbuch für die Ossice des Drstriligerichtg 
Clerls An ausen, so daß ich Amtsverzeichnisie 
besser führen kann. 

F. ts. Langman 
Aus Antrag von Reuting ging die 

Behörde über in ein Comite des Gan- 
zen zur Durchsicht eingereihter Forderun- 
gen, Lassen im Vorsitz. 

Nachdem alle eingereihten Forderun- 
gen berücksichtigt waren, erhob sich daet 
Cotnite, berichtete Fortschritt nnd ging 
wieder in Sitzung als Behörde. Be- 
richt des Cornites wurde angenommen, 
indem Alle mit Ja stimmten. 

Auf Antrag von Reuting wurde sol- 
gendes Gesuch der Grund Island Tele- 
phone Co. dern Cotnite silr Courthang 
und Gefängniß überwiesen. 

17. Der. 19t)1. 
Au den A tb. Vorsitzenden und die Mir- 

glieder der ehörde von Hall iso» Nebr» 
Herren :-—-Jhr lennt ohne Zweifel die Ent- 
scheidun der Staats-tiisendahntonnnission 
betreffen Telep on -Ratetr. Jn Ueberrin- 
stimmun mit dieser Entscheidung wird es 
nothwen i für die Grund Island Telep one 
Co» ihre aten fiir Telephoneinriiourt aus 
von il.50pro Telephon pro Monat ans Win- 
den Monat uerhöhen. Dies istfiir den dr- 
reiten Dienen lein Gesellschastodiensi, und 
jeder Kaufmann der Stadt bezahlt dieselbe 
Rate. Wir haben Telephone in folgenden 
Büreaits: Co.-Clert, islerk des Distrittges 
richts, Co.-Schahmeisier, Sherisf, iso.-Nich- 
ter undCo.-Su erintendent,und wir ersnchen 
um einen 3 Ja re-.tkontralt siir diese zur Rate 
von 82.50 pro Monat. 

Ergebenst nnterbreitet, 
Ost-and Island Tel. Co 

J. P alm er, 
Geschäftsführer. 

Auf Antrag-von Wtlliams machte die 
Behörde eine Pause, um das Gefängniß 
zu inspizirem 

Behörde versammelte sich wieder nach- 
dem sie das Gefängniß besucht und alles 
in gntern Zustand gesunden hatte, und 
drückte den Beamten welche die Aussicht 
haben ihre Anerkennung ans. 

Daß das Jahr 1908 366 glück- 
liche Tage für Euch und die Ihri- 
gen haben möge, und daß Ihr in 
allen Euren Unternehmungen erfolg- 
reich sein mögt, — dies sind unsere 
Wünsche. 

Für den Antheil den Ihr am Auf- 
bau dieses Geschäfts nahmet danken 
wir Ihnen — wir wollen unsere 
Anerkennung für Eure fernere wer- 
the Kundschaft durch bessere Bedie- 
nung und bessere Werthe zeigen. 

Uchtungsvoll, 
H. Y. Molvary 

u. Höhn-. 

Williamg beantragte daß wenn wir 

jung vertagen, sei es bis zum 7. Jan. 
j1908. Angenommen- 
; Aus Antrag oon Reutingsobann Ver- 
stagung. 
l Folgendes sind die erlaubten Forde- 
magern 

Allqenrerrrer-Fouds. 

Hehnle ö- Co, Waaren ............ O 11 75 
V rlt McGratb, Sol Co Arzt ....... 16 00 
O M Quackenbush, Drucksachen. .. 4 75 
Srnith Premier Ca, Reparaturen ec 3 63 
G I Gab Co. Gas ............... 2 00 
W E Ale1«ander, Notizgebung im 

Timpke Fall ................. 2 00 
Bensanrin Wilson, Orders an Solda- 

ten Nelies Conilssiou ............ 605 
Free Presz, Druckarbeit ............. 22 25 
U 6 sohuö, do ................... 89 65 
lks J Steam Laundcy, Handtücher .. 1 00 
Jrrenkonr, Cruest Husrnarrn-:Fall 27 05 
Ho Falldori, Reparaturexr ......... 12 65 
Miller se O’Gorn1an, Armen-Begräb- 

nisr ........................... 17 50 
St Etat-cis Hospital, Aufwartung re 

von A Sirouwart ................ 16 00 
Alden Bros, Waaren .............. 11 60 
W A Prince, Trnsteth do ....... 29 50 
Brett Merccrntile Ho, do .......... 21 25 
G A Hoagland, Kohlen s tsourthaus 312 80 
W R Ring, Kosten Jrrenasyl, Porto 337 73 
Theo P Böhm, Prämie von Surety 

Bund als Co Schatz-missen ...... 423 00 
G H Pöll, Bondssiuschreibung 

Fracht, Pokto usw ............. 47 75 
isonrad Lassen. Tiäten u. Meilengelb 1130 
H S Bett-vir, do ............... 13 30 
Eb. WilliamlL do ................ 83 20 
J M Weldon. to ................ 35 40 
Richard Goehring, do ............. 27 20 
G slt Reutirm. do .............. 12 60 

BriickenfouoT 

U M Wirtsloro Holzfahren ........ til 5c 
tsester Brayton, Vrückenarbert ...... pl Ol- 
« III Deninan, bo ................. 19 Oc 
F F Hetrick, do .................. 1 56 
Varus Schnijdt, do ............... 1072 72 

G. H. P ö l l, 
Co- Clerk. 

Neue Züge zwischen Grand 
Island und Qmaha. 

Bonr Sonntag, den W. November 
an werden zweiLokalzügezwischen Quin- 
ha und Grund Island, via Stromsburg, 
in Dienst gestellt. Dieselben werden 
täglich ausgenommen Sonntags in bei- 
den Richtungen lausen. Der östlichge- 
hende wird No. 28, und der westlich ge- 
yende No. 27 genannt werden. 

No. 27 verläßt Omaha 12:30 Nach- 
mittags. Ankunft in Valley 2:15 Nach- 
mittags. Absahrt von Valley 2:25 
Nachm. Ankunft in Valparalso 4:0li 
Nachm» in Central Cin 7:30 Nachm» 
und in Grund Island 8:20 Nachm. 

Der östlichgehenbe Zug No. 28 ver- 

läßt Grand Island 5.30 Morg» Cen- 
tral City 6:20 Morg» Balparaiso10.00 
Born-» Ballen Unze Bom» und 
langt 1:40 Nachm. in Omaba an 

No. 21 giebt Anschluß für No. 27 in 
Valparaiso nach Lincoln und Beatrice, 
und No. 22 giebt in Valpnreifo An- 
schluß für No. 28 nach Omaha. No. 
21 verläßt Balparaiso 4:30 Nachm., 
kommt 5:45 Nachm, in Lincoln an, und 
ist 7.30 Nachm. in Beatrice. No. 22 

verläßt Beatrice 7.00 Vorm., kommt 
8·45 in Lincoln an, und ist 9.35 Vorm. 
in Valparaiso. 

Dies verbessert den Dienst nach und 
von Qmaha via der Beatrice und 
Stroms-barg Zweige sehr. 

Ein Kentucky Mädchen. Eine 
der oft befungenen Töchter der Ber 
Graß-Regionen fand ihr Glück, Fräu- 
lein Arns in Foster, Ky» spricht daher 
den Eigenthümern von For-urs- Alpen- 
kräutenBlutbeleber ihren Dank ang. 

»Ich war immer kränklich,« schreibt ge- 
nannte Dame, ,,ehe ich Farni’s Alpen 
kräuter-Blutbeleber gebrauchte; aber 
nun fühle ich um vieles bisser.· Jch 
hatte jahrelang einen Ausschlag am Hal- 
se, welcher Brennen verursachte, daß ich 
vor Jucken nicht schlafen konnte. Jch 
versuchte alles Mögliche, um davon be- 
freit zu werden, aber umsonst. Nun 
ist der Ausschng verschwunden, und 
meine Haut ist so rein wie die eines Kin- 
des. lind das hat der Alpenkräuier- 
Blutbeleber bewirkt! Jch schätze ihn 
als das beste Blutreinigungsmittel der 
Welt, und werde alles thun ihn populär 
zu machen.«——Forni’g Alpenkräuter- 
Blutbeleber reinigt und bereichert das 
Blut und Gesundheit folgt. Um nähen-es 
Auskunft wende man sich an die Eigen- 
thümer, Dr. Peter Fahrney C- Sons- 
Cv., Use-ils So. Hoyne Ave-, Chi- 
eago, Jll. 

Unsre-en Leser-m 

Hiermit zurNotizdaß die Publishers’ 
Adjusting Association in Kansas City 
nicht mehr autorisirt ist Gelder für uns 
in Empfang zunehmen. Von ietzt an 

sollten Geldanweifungen, Checks n. 

dergl. direkt an uns geschickt werden. 
Achtungsvvll, 

The Anzeiger-HeroldPul-.Co. 

ziemt-dienst. 
»Selt’n kemman S’ auf d’ Jagd, 

err Rath!«——»Jch möchte schon, aber 

Thal-e schrecklich viel zu thun.« —- 

aötl Ja, san S’ denn nimmer beim 
MinisteriumV 

CA-TOKI.A» 
Wat- liie seite,llieltntmmnlteliautt Habt 
Ist-Ie- 
M 
m - 

— 

Kostbltreö«S-l·inhwerk. 
Theure Pantoffeln werden heutzu- 

tage von vornehmen Damen der eng- 
lischen Gesellschaft vielfach getragen, 
und die wundervollsten Modelle, viel- 
fach tünstlerisch ausgeführt, werden 
für sie angefertigt. Es kommt auch 
nicht selten vor, daß solche Schuhe mit 
Edelsteinen reich besetzt werden, und es 
gibt in der englischen Hauptstadt ge- 
genwärtig einen Schuhmacher, der sich 
einzig damit beschäftigt, Pantoffeln 
mit Edelsteinen zu besehen. Dieser 
Mann hat verrathen, daß eine Gräfin 
bei ihm ein Paar Schuhe machen ließ, 
die so reichlich mit Edelsteinen, beson- 
ders Rubinen, Smaragden und Dia- 
manten besetzt waren, daß der Preis 
54500 (L1 ci: s4.86) betrug. 

Vor einigen Jahren gab der Herzog 
von Manchester in London einen Mas- 
kenball, zu welchem eine Gräsin als 
Aschenbrödel erschien und zu diesem 
Zweck sich ein Paar Schuhe machen 
ließ, die ganz mit Brillanten besetzt 
waren und iiber 212,500 losteten. Das 
Besetzen mit den Edelsteinen kostete 
allein L150 Arbeitslohn. Ein reicher 
Südameritaner, der in London weilte, 
schenkte einer Opernsängerin, die in 
der Covent Garben-Oper austrat, ein 
Paar Pantoffeln, die mit Edelsteinen 
besetzt waren und für die er L4000 be- 
zahlte. Das sind natürlich Ausnahme- 
sälle, aber es ist durchaus nicht unge- 
bräuchlich, dasz Damen im Hause 
Schuhe tragen, die mit Gold und echten 
Steinen besetzt sind. 

Ausrottung des gelben 
F i e b e r J Jnfolge der von den 
Amerikanern in der Panama-:Kanal- 
zone getroffenen Sanirungsmaßnah- 
men ’ist dorten in dem am ZU. Juni 
1907 zu Ende gegangenen Fislaljahre 
kein einziger Fall von gelbem Fieber 
mehr entstanden. Die eine Person, 
welche in der Kanalzone wegen gelben 

gieberg behandelt wurde, hatte die 
ranlheit von auswärts mitgebracht. 

Markt-Gericht 
Graus Island. 

Weizen. .rerBu .............. 81—-83 
Corn » .............. 42 
dafer. .. « ............... 30is-88 

iNog en.. ............. 72 Mel-see .. » .............. 27 
Papeorn, geschält, pro Psd., ...... 02 
Kartoffeln, » ......... ....... 

Zwiebeln, trocken, pro Bu» .......... 1.« 
eu ker Tonne. ......... 6.00——6. 
eu n Ballen, er Tonne ...... RGO 
tter wer Pf .............. soc-z 

Tier-. mer Ad. ................ W 

sühnen Alte ver ts- ........ 

CZMYW .vtv 100 Vfd ...... 
« « 

I -» « ...... 

« mummwtu.........«... 
a.z. 


